
Das Vorseyen praktischer Erspar- 
niß für die Leutc. 

Das ist die erste Mission dieses Laden-L Er giebt nirtn 

immer das meiste in Quantität aber das meiste in Qna 
lität undBranchbarteit Er giebt das-·- nnsistc ans eine Weise- 
die Euch in den Stand setzte weniger auszugeben für 
Euren Lebensunterhalt 

Verläßtiche Waaren, reelle Behandlung nnd nusdrnns 
Preise sind die Grundlage des Erfolge-Z von diesem Laden 

»..-.—-«—...——-— 

Ostersssusnsjft m- 27. März imd 

Alle dke neuen Oste1·:stosmntc sind legt 

zur Schau tm Laden, Eure Juspektwn 
erwartend-. 

Itåsjaskismemtzease und Seiten 

Noch nie zuvor haben wir solche Verschie- 

denheit von Malen-taten gexeigt wie seht. 

Ganzwosenc Pan-mass, Secgecy sowie Ba- 

fisie, die« Yard zu 50c. Andere zu von 75c 

Dis .1.-30 die Pud. 

UsimicknSpeiitl z- 89c J 
Dies ist ein schwarzer Laffen Urmer 

posendet mit einer bedien Falk-eh Augi- 

gezeichnet gemacht So lange sie vorhal- 

ten, jeder Mc. E 

sind-u- 
ren- Depar- 
tement im 
Vase-mit 

EIN-zielte 
UT rmc m 

Brut-ersah 
Ehectjnasz 

i r sind im Stande, tfuch bessere Waaren 
siir weniger Geld zu geben als irgend 

eine Firma ir« Halt Conntn Wir satn·i;tr·en 
unsere eigenen Geschirre gerade tiier in Grund 

Island, kommt herein nnd sein unseren Platz. 
Unser Herr Beet wird sich ein Vergnngeu da- 

ran-Z machen, Euch unsere Auswahl Fu zeig u. 

Wir verkaufen die »Humane« Kninmete (Wliip: 
pleD echte —- fiir 87.()(.). Laßt Eure Geschirre 
ölen mit reinem ,,Neal«:«soot ippingL et II su- 

per Set. Wir thun allgemeine Moor-atmen an 

Geschirren und Kutschen und sind unsere Eins- 

richtuugen siir diese Arbeiten die besten. ; 

Schaut aus siir das »Gra ue Pserd«--Zchild 
eben westlich von Hehiite’s.s ——-- ZU W. tkte Str. s 

Euer um Euch zu gefallen. 

Grand Island saddlery co. 
"l( »l( »Im-i lit- sel 342 

Für Männer u. Knaben 
Unsere Auswahl von allem Neuen in 

Frühjahre-Kleidern für Männer nnd 

Knaben ist jetzt für Eure Jnspektion 
eröffnet. Kommt herein und seht sie 
durch. Ein Paar Roll-5chiittschnhc 
mit jedem Knaben-Anzug 

Verfehlt nicht, unsere nenen Hüte und 

Hemden zu sehen. 

FALK 
Der »gute Kleid-k« Kauf-sann 

site fchm Prämie 
sit n eine Anzahl Exemptske 

ide- ber taten Unmi- ut Cima- 
W Soll nnd Haben« für us 

M 
»unter erworben Es ist 

OR- stkku in 
« 

k- ssmsisssis « · 
It us Inmi- Pi- 

piet, Laden reist .50. Wir szbku 
dasselbe n eteu Efeu als Primi- 
gegeu nur 25 Ceuti Nachzahlung. 
Hier ist ema- Gutei zu lesen fiir 
die Man-ruhen« 

KMWOD 
ms nett-sichs- 

I c- A s T o n I A 

—- 

UT 
Mifclzier Tuscier-! 

Ja Fildclfi iosar im letfchte Jan- 
net en Aiisiteiiiiiq vmi allerhand Hin- 
Tselzeig. Ebout breiten-send Stick make 

dokt, wie ich grlcfe hab. Ich M mai 
gomeenh ich wot oh birgt-he for des-I- 
Ting atizuicimh bin erwei- cikt. Mosis 
ich hab ausgerechkih daß es en bar 
Thaler geioicht bät juicht for die 
RiegkliicgiTickctä im ich denk, met 
werd on idsmxs bezahie misic for in 
fem- ijhr zu sehne-. Ausri- d«r bestich 
Baumes ist« hie. Er bot mir dmm Un- 
netichivdlichcs ver-zählt vun Fellei- Aus- 
stelling im mir gesam, es wär en 

Hin-M dort Amte-ist so en Satt weiß 
PlünutipRmt wos- soll sehe hause-d 
Maler met-fis sci. »Du bifcht m 

Narr un kannst net gisigcs!« hob ich m- 
ight — »Well«. segt er. »ich sog so 
nei, daß es wer-lich io viel ioeriiz war- 

enihan ich Mit mich ist-Hunnen es m 
kahfe fpr zcur Dhoicrx awcr scll win- 

d’r Greis, mais saimcgms war. Tn 
kannst den-ke- cn emsig Oi nun Mit-m 
Sinkt-l hot Einfzig Dlmiisr gebrocht im 

derbe-i werf; mer noch net empl, eifs 
ith nushäthzt Un en bar Polie- 
männer imrcs Dass un Nacht dort 
for zu tvi11i411c, daß im Rigger icki 
Hiukcl bot sei-hie kenne E war io 
zu jage die ganz Fiihr bei sich fis-i- 
wcrt. Amse- tiot weile die nli .,chgi3" 
sehne i-— so heeßt des-« Hinkci --——- un 

die Leit lieu eis- angegasit wie sen 

Meer-muntrer En Mann iii Kansas 
Sitw Kam-i des wuunkrbariäch Din- 
kel und ictxicth Jobk bog ro ihm iuchs 
net Brei-it gebracht wies sei ganz-.- 
Bankrei For sinf Junge Vibics not 
er 87500 Iriisqi « 

—- Ich hob dann 
ob später m M Jeitiim qcicir. desi; 
Alle-g usw-Mai Ho i-:-, wie d«r Hat-nic- 
mir Dei-zählt imi im ich weiss nau im- 
eb ich mich kistmcsr Ioukiiierc soll iwcsr 
des Linie-&#39; oder iwer io närrische 
Leitinleks ist- io viel werth. wie mer 

dersor kriege inmi, sent mer nist- 
Wer ower io Viel Geid gebt vor Tini 
Arme Wink-Z der mus; bleiidn dami- 
oder es des-dont leicht verdient-. Wem 
in en dar Joiir werd des Land Voll 
sei vun ststsstTimlersHinfei im 
were Glitt hat« kens dermm zu regne- 
is allrecht grim- Wnnn es- jnicm en 

bunnert Lier im Joiir legt. zu TJU 
des Stiel, gebt Zell en recht ichrr Ei- 
sen-impe- LoiJi er awer die Lin mik· 
briebc nii er kann die Vibieis ver-v 

kahie zu 81500 des Stick ---.6errieli. 
es· werd mir dormliq im idoptx wann 

in- ntir voritell daß ich io en Hinteii 
hät! Tes iott es schur gut hawe ——E 
un ich nwer ob! T 

Awer net alle Leit ben so viel Glicks 
bei d’r Hinfelbisniso Do is mei Noch- ; 
ber, d«r Benich Seller bot Hishi 
Jobr ab des Fieber kriegt Weil e-«:« 
ihm awer zu langsam gonge is rnii 
die Glucke io bot er en Jnknbbebtekx gefahii was sechs Tnyed Oier ge- 
halte bot Schutt im sanner bot et 
die Maichin in d’r Gcinq gesetzt nn; 
er bot oh recht gut Glick gehen, fes-l 
weit es des Auzbriehe anbelanqt bot: 
icer zq junge Bibiez sen rauskummc 
Er lmt awer net geivißt. wie ie m- 
reine un in Zeit vun zwee Woche 
mark se all kanni. Er bot dann die 
Maichin wieder gelade. Do in d’rs 
zwei-te Woch war irver Nacht dieLamp 
ansgange un weikd arg kalt war, 
sen die Vier all futsch genießt Es 
bot ihn ferchierlich gespeit awcr er 

bot net nigra-e un ewe npschemol 
sechs Duked Oier in d’r Miste nei. 
Wieder war es zwee Woche schee 
ganze-: do findt er een Morge, daß 
die Oier get-tote ware; sei Bub hat« 
an d«r Lamp kumgeinblt un sc zu« 
hoch Zeichens-U un des The-einem 
hoi 197 Grad gewiese. Des bot den 
Benfth so wieng gemacht, daß er Dies 
Ae enunune hpt un des Inn-debitae 
mik die Vier verdtimtnert bot 
Bei statt seit war es its-un stark ufi 
Ieis- ohk gange un zwee vnn seine 

Heu ng werte So 
bot et W denn Weg beq- 
wiert —-—- langsam mver schnur- ssm cr ; 
Gefahr Amt oly dodcrbki hat Ihn des 
Unglück verfolgt Die Oft-r sen all-l 
recht tat-stummen mver die Ratte lieu 

H 

ihm die junge ijies schneller fort-l 
gedkage, as sei Glucke se hen aus-s 

»in-jede kenne. Eeener Glas bot et 

sinf Wein unnekqelegt, was ab 
Las kaullumme sen. Awer die Olmt 
muß en Suspischen That howe, daß 
do ebbet let wär un Bkbies net fel- 
perweg gucke, un verdollt sei, des 
Ludet «t jo nehm-Ist alle sinf 
Gänsle txt-gemacht St selwert bot 
dann ahEMcht noch Hof Minute ge- 

zeitwlrklikt lsidderhiegxbnn It Benich 
e e me , vie weniger 

esse. »Zum Dass-mit bete come 
sinkeWuD-i« hat er ges-Ihr »Es 
fcheintyich hab m schlechte san-d dran 
un Ich es drum uff for gut- Net smac 
sen schdmtfentFthalersMnkel dätth 
warme-: 

X 

s- - Obs- 

o 

Werden Sie 820 bis 325 in einem 

Anzug Anlegem Madame? 

Dann ist dies direkt an Sie gerichtet. Eis ist um Eqchzuiagem dickßkjpir 
besondere Auftkcngangen gemacht haben zudieieu Preisen-und daß wir solche 
ptsiichtige Zchiipfungen zeiget-. in den so seh1«--g"etviinichten gefchneiderten Blitzst- 
-gen, das-; für Euch iner die Gewißheit der Zufriedenheit ist. 

ni Los-to m 
Woss zuo- 01 Mons- 

Es sind Anziige mit Ansehen nnd Ta barteit dnrch 
und durch: Sie werden Euch ein gehanftesz « cas; von Hin- 
sriedenheit eben. s 

Ein 82 ist ein hübsche-Z Modell in einem »two tone 
manisls Tiagonal« welches sich durch sein Material nnd 
Schneiderarbeit aus seine Distinktion ver-laßt lsin ande- 
res Modell in dieser Gruppe ist gemacht in einem stahl- 
granen Noveltv Suiting nnd ist nicht ganz so raan hat 

erundete Taschen, geschneiderte Kräliensiisze nnd winzige zältchen im Mantel. 
Fu 825 da ist eine weite Auswahl: Einfachheit liefert 

den rundton siir den Reiz eines geschneiderten Schäfer- 
(5aree-Anzug. Der Mantel bat einen grell passenden 

hiibschgegirmten Kragen mit langer aninnthiger Welle nnd 
Seiden-- esatz. Der Rock ist gemacht in anziehendem sal- 
tigem Entwurf. 

ane Frühjajstkllöcke in schönen Effekten Kommen in lnilifchen Pano- 
nm-Z, cergem gestreiilen nnd karrirten Wollenzengein Vigorenr Gewelsen nnd 
T. Dich-. 

Beginnend mit dem sUiH Preis-Zeichen nnd mit kleinen Schritten bin- 
anf bis 515.00, werdet Jhx eine idlche gxpne Auswahl finden, dnn esZ Euer 
Rockgeld verpler machen wird bis- Jbr wißt welchen Rock Zin- wnlilen wollt. 

Ihr seid freundlichst ersucht, zu kommen nnd unsere uerfchiedentliche 
Aue-lage von neuen FrühjahtS-Piiiziiil141reii zn.iel)en. 

Ruck OLM Tx 
. B" Muslins u 

. b I . I geformt-o 
Wam. me 

Unter-eng 

kstkm ( THE ZUFY ITOKE Mk Frauen 

It would II- too bis los-co- 
Isls your Ists-se l- the onli- 

Isky Usy. simply her-III 

of sol Ist-wiss you could so 
it better lot lett aus-sey IM- 

Alsbsstlse. heiter slstl 
out sll Ihm-i Alsbssuss 
ftp-h ssywsy. 

csll II- ouk swa- sns os- tin 

ÄWiae futuon 
ol fkiu besät-I 

It is von-h hol-Jn- st um it 
M hin do sit-Muts Islan- 
Uoo of Jesus-trink 

Verstaqu hu 

used-Mist .t;- («». 

«Schisers III Goethes Beses- 
blättchea.« 

Döchit amüsante Schild-Orangen 
aus dem Mitten des alten Weimar 
herausz. gibt Wilhelm Bude im 
neuesten Heft tritt-er ..Zttmoe:t :n;: 

.»ksoetln-« von ..3-.1;iltes-J und Not-tim- 
Wottnsnlsluttttim«. Wie limit, fast 
nam einfach, tunc sz Verlangen der 
Oeffentlichlett noch zur irrt Stint-i 
lers und Gattin-—- , von d n Vokgin i 
gen des Lebens und it-: neu Ericheiss 
nuttgisn unterrichtet on hiierdrn 
wenn mir dortige-gesunder d: (- with i 
gen Leistunqm der Presse In unseren 
Tagen ins Auge fassen. Eim- Zei- 
tung erschien in Weit-tat seit 1755, 
ieit dem Jahre 1764 ward ite sogar 
sweimal in der Woche ausgetragen.J 
Jede Nummer war vier Quartieiten 
kreis, zuweilen war sie auch mit ei- 
nerBeilase versehen, etwa mit einein 
Inktiontverzeichnis Dieses Blätt- 
chen, das im Berlsuie der Zeit lei- 
sten Titel öfter wechselt-, war ur- 

nqlich nur als It gebt-m für Behörden uns das likum ie- 
bacht Nur wenn der Raum es noch 
zuließ wurden auf der dritten und 
vierten Seite einige Nachrichten poli- 
tischen oder gemeinnüfigen Inhalts 
aus anderen größeren Zeitungen 
abgedruckt Leitartikrl und politi- 
iche Erörterungen enthielt das Blätt- 

Fchen nicht, weil die psiiraer Famul- 
M IIW jedermann 

W der 
Wut-In Ists-I- 

:n.ir-.·n sinnt-mil- noch nich-r non-I- tat 
«—·3 sub yet nntn einmal Los-sinnan 
richten: Gerwntste brnctite 
du« Instit sistn dass-nein« des- 
Vinttiinsns nur Its Ist-nick- ksin »He-i richterstntckn »Ich Mtntititker Jtixctiterj 
über die Werte Leistungen nndl 
Handlungen seiner Mitmenschen 
Sein Amt imr nnr. die eintantenden 
Anzeigen znijtinnenznieyen nnd den 
übrig bleib-»den Nimm der Leitung«l 
nnt missnenmhiten Stiieten eins-s But-; 
tern hoben-r Ordnung in stillen :,n-; 
erst tsnien die Verordnunqu, die ös- 
tentlichen Dahn-mein amtliche Ver-J 
iteigernngsi, dann namentlich diei 
Zettet der beiden itiiiter iiber die von 
den beiden Kirchen der Stadt Getnni T 

tn, Getrosten nnd Beerdiatem nnd 
nun Schliefi das Alterlei anst- der 
Bürgerschaft aneilem wenn ten-e 
Jniilichen Anieigen einaetckiiktt inn- 

ren, fing dnri Blättchen ixniieieti nsit 
S strnenthater Käse an, der be- Frnn 
Drttieili einqeieoiien war, oder mit 
der Nachricht: »Bei. dem Zellerinei-«" 
iter Bottich an der Breite-main- iind. 
neue holtiinditche Votltierinqe nni’ 
billigen Preis zu haben« Tiefes Lin-; 
zeigenblatr san aber durchaus nicht 
nach heutigen Jniemten mig. Da. 
mal-S iibertchrie noch nichtckiner den1 
Andern tabgeielien von den Märttem 
wo »Juki-b ans Amerika« neben den» 
anständigen Händlern seinen Echnnd 
in tollen Uebertreibiingen schreiend» 
atmen-se sondern Jedermann tagte 
noch gesittet nnd ruhig, niciz von sei- 
nen Angelegenheiten vor die Oeffent- 
lichteit gehörte Wenn es irgend an- 

ging, verictniiieg der Anzeiqer feinen 
Rennen: ee ließ statt dessen drucken: 
Zu erfragen bei A. d. By das hieß: 
beim Aug-träger des Wochenblattes. 
Von Fanttliennqchrichten zeigte man 

nur die Sterbefälle an, nnd das tha- 
ten auch mir die Vornehmerenz dazu 

Itqmen dann einige Danttanungen 
In sen drei Jahr-hegen »1Wl bis 
M findet mcn snr eine ein-ice Ce- 
IUMU ein Kontinent-, der tei« 
nsu Nonen auch sonst gern vor die 
Mitwelt bracht-, erließ tie. sale- 
iunsss" nnd Vermiihlungsa t- 

tehlen sann- Die Kaufleute, die n- 

dis« die gleichen Gegenstände sitt-M 
brauchten sie nicht vnpngeigem nur 
ungewöhnliche oder leicht verderbliche 
Haaren kamen in&#39;s Matt, zum Vei- 
Iviel die denn-is noch Mir Mienen 
Avtetsinen die 1802 noch ,,Cbinas 
Teufels s— Mühe Baums-unser 

tim« 
« 

TFMTTFSWT e Ins-isten voeti , m 

nur techni- 

Dei sieichegerisn über den Adel. 
Die Entscheidung des Heraldsntns 

tes, daß einein Annellagien das von 

ihm angenonnnene oreniziiche Adels- 
präditat nicht zusteht-. iit iiir das 
Strafgertilit bindend. Dieses inter- 
essante llrttieil des Reickisnerichts 
wird sent vorn preußischen Jnitizsnis 
niiter den Gericht-en mitgetheilt. Ter 
betreffende Angeklagte war von der 
Anklage der Lidelcsanmnßnng dnrck 
Urtheil des Unndgerichtg l zu V 
freigesprochen morden Tag ON 
toldsnnsit sprach ilnn aber den Adel 
ab. Jn- Sinne des Allgemeinen 
Lsaiidrechtss. tin-it dast- Reichsgericht, iei 
der Adel nni Grund der geichiclxtO 
lirlpen Entwicklng mit feinen 
staats-, kirclien nnd privatrechtlichen 
Vorrechte-( ein bevorzugter Stand 
die Zusteliiirigleit zum Adel ein inb- 
iektioes öffentliches Recht· ein si- 
fentlich rechtliches Standes-recht 
rechtliche Beziehungen des Adeligen 
sum Staate erzeugend. Alle Rechte 
und Pflichten des Staates gegen tei- 
ne Bürger vereinigten lich in leinent 
Ober-nannte dieietn gebiihre das Ho- 
heiter-echt, den Adel zu verleihen, zu 
erneuern nnd anzuerkennen Die 
Nisetihnna dieieg Rechtes iei nun iin 
19., Jahrhundert nacheinander aui 
den Staatstanzler. das Ministerium 

des königlichen Saales, die Ministe- 
uen der Justiz nnd des Innern nnd 
des Maigmlien Hauses, ictvic schließ- 
lich atii das in diesem errichtete-Ze- eoldsanit übertragen worden. s 

Zeroldsamt gehöre in den staatlichen 
eins-iden- ionieit es mit der Bear- 

beitung staatlicher Angelegenheiten 
bejaht iit. "· 

— 

Die Exprditioa des Lbkcstka Apelow 
bat du« thmsufmdt Kamkolo m d» 
Mongolcj auf dem Heinnumc zud- 
Sibirien noch ein zweites Mal lot 

: sucht. Nach dem »Globug« hat dir- 
fer zweite Besuch zahlreiche alte 
Schätze in ihre Hände gebracht, gegen 
1650 thlogmmm wissenschaftlicher 
steckst mit deren Traun-erst man 
unterwegs kaum zurecht-kommen 
Ionmr. Hier waren alte Schriften 
in sieben und vielleicht sogar in acht 
spukt-eh eme qui-se ON sit-lit- 
Set, 100 kmävell liming eu! Gr: 

in Staates- Wedene Gexenstände des dass-haltet, sowie 
Formen zur Knie-Lesung ver- 

fsledener Gegenstände aus Metall. 
Use diese Gegenstände sind merkwka 
die gut erhalten, was natürlich Mk 
wichtig ist behufs ihrer Erforschung 
und wissenschaftlichen Bearbeitung 


